
..U «G. Mittwoch am R4. Jänner

Z. »7. H ( l ) ' 3lr. 2408.',.

Kundmachung.
Mi t dem B.'^inne des laufenden Schul-

jahres ist das zweite, von Martin Strecha
gestiftete Stipendium, im damaligen jäyrlichen
Erlrage von ll»? fl. lN kr öst W. in Erle-
digung gekommen, und demnach wieder zu ver-
leihen.

Anspruch auf dieses Stipendium haben
zunächst Verwandte des Stifters vorzüglich
auö Ncustadll in Kra in , sodann aus Leibnitz
Gebürtige, — endlich Krainer.

Dasselbe kann von der dritten Klasse des
Gymnasiums angefangen in allen Studienali-
.theilungcn genossen würden.

Das Prasentationsrecht steht, dem Herrn
Fürstbischof von Seckau zu. '::5i<ns.i»l> O.»?)

Diejenigen, welche sich -um dieses Stipen-
dium bewerben wollen, haben ihre, mit dem
Taufscheine, dcm Impfscheine oder der Bestä-
tigung über die bestandenen natürlichen Blat
tern, dcm Armuthszeuginsse, ferner dcn S l u
dienzeugnissen, der letztoerflossenen zwei Seme.
ster, und eventuell der Nachweisuug über dir
Verwandtschaft zum Stifter belegten Gesuche
biö Mitte Februar l. I . bei der steierm. Statt-
halterei im Wege der vorgesetzten Studien-
Direktion zu überreichen

Von der k. t. Gtalthallerei für Sleiermark.
Graz am 2. Jänner l8<»:l.

Z. 2 l . a ( l ) Nr. l 5 P.

stoukttrs-Ausschreibung
Am l , . März l8«3 , als dem Ichres-

tage dls !»5,7 stattgehabten beglückenden Be.
sucheS Ih.er k. k. Majestäten in der ?loelsber-
ger Grotte, wlrd mit der Vetheilung der Adels-
derger - Grotten - Invalidenstiftung vorgegangen
werden.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Ein
oder mehrere im allcrh. Dienste invalid gewor-
dene, in keinem Invalidenhausc untergebrachte

. Krieger, berufen, wobei die in Adrlbberg, und
in deren Ermanglung andere in Krain geborne
Invaliden den nächsten Anspruch haben.

Der zu vertheilende Betrag beläuft siä'
auf 49 ft. l5 kr. öst. W.

^ Die Bewerbungägcsuche haben folgende
«elege zu enthalten:
1) den Taufschein, zur Darthuung des Alters

und der Gebürtigkeit in AdelSberg oder dock
tz, ln Krain;
2) den Beweis geleistete österreichischer Kriegs-

dlenste durch Mililärabschied, Patental-Inva-
lldenurkunde u. dgl.;

U)den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Krlegsdien^cn invalide geworden ist,
und die Beschreibung der Alt der Inval idi tät;

4) die Angabe ob der Vewerher ledig, verhel'
rathet, Witwer ^d^'Ve>sörger anderer Per-
sonen ist; . „ . - ^ / ' , '

' ^ ^ ps"rämtliche, " " " ber politischen Be.
arnau ^ " " ' ^ ' Dürftigkeilszeugnisi, worin

^ d ^ r g ^ : ' ^ ^ ^ ^ " ^

^dlvelchen^^n'^'^
liches odcr^rivalb^^7^t"'^7"^

Die dieszMgen nach dcm hohcn^inan».
Ministerial.Erlasse vom l<». Mci.z ^ . f ^
v.lsreien Gesuche si»d unbedingt nur im Wcae
bcr politischen Pchölde, in deren Pcreichc der
Invalide seinen Wohnsitz has, und zwar'läng-
stens bis 2l». Fcbruar d, I . an das k, k. Landes-
Präsidium in ^aibach gelangen zu machen.

«om k. k. Landes, Präsidium.
Laibach am »0. Jänner l ^ j l j

Z. 18. 2 (,) ,^.,.iil^>Nc.,,.24<i.
V e r l a u t b a 5 « t t g .

An der hiesigen k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt für Hebammen beginnt am l . März
d. I . der Sommerleylkm'ü mit" deutscher Un-
terrichtssprache, in welche» jede Schülerin, die
hiezu gesetzliche pfislsche > und intellektuelle Eig-
nung nachzuweisen vermag, unentgeltlich auf<
genommen wird.

Bewerberinnen, um die M diesem Semester
an krainische Schülerinnen "zu verleihenden zwei
Stipendien aus dem krainischen Studienfonde
von je 52 st, 5l) kr. ö. W. und der normal^
maßigen Vergütung für dle Hieher» und Rück«
reise in ihr Domizil haben dlc diepfäüigen Ge^
suche unter legaler Nachweisung shrer Almutl)
Moralität, d.6 noch nicht überschlttt»nen <4<».
Lebensjahre, der intellektuclien und phisischen
Elgnung zur lirlernung der Heb^mmenkunde
unfehlbar di5 A5< Jänner d. I . bei dem be?
trcffenoen k. k. Bezirksanite zu übelreichen'
wobei bemerkt Wird, daß die ̂ tz/'ijes.nö Ûn»
kundigen nicht berücksichtiget werden. ' .'

Von der k. k̂  Landeöreglerung für ^rain,
^ibach am U. Iäiiner l«U3.

H , , ' ^ /'«^.,,(H) / '̂ Nr. ltt l) lU.

K u n d m a ch u u gv '
Zu den in Krain besiehenden Beschälstatloneil:
in Eello im Bezirke der Uingebuxg Laibachü;
>, Krainburg^ , ,^ '^ gleichen Namens;
» Mannsburg ' „ S te in ; . , ^ <»,,.!
„ Velins » „ RadnllNUlsdorfz! )'.z
„ Nelimarktl», ^ gleichen Namens, ; ' . ' '
» Nüsseilfuß » ,̂ gleichen NamcnS;- !
^ Uncerbresovitz^ ^ Landstraß;^ ^
» Zirknitz » » Planina — ,

ist dle Stat ion:
in Pläwald im Bezilke Srnoselsch zugewachsen̂

Dies wird in Folge Zuschrift des k, k
Militärhcngstcndepotpostens Nr. 2 vom A?.
Dezember i«6)ö Nr. «W hsemit zur öffentli-
chcn Kenntniß gebracht. ' ^ . , ^

Von der,k. k. z!andceb'el)ö^de für Krain.
Laibach am ü. Jänner.»VUs. ,

Z. l « . » (») < Nr. s5.
Kundmachung.

I m Sprengel des k. k. steierm. kämt.
krain Oberlandeöglrichtes ist eine Auökultan-
ttnstelle mit dem Adjulum jährlicher 3 l 5 si,
öst. W, für das Herzogthum Slciermä^k in
Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig
belegten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege
bis Ende d. M . bei dem gefertigten Prasidiunj
einzubringen. . ,'

K. k. Oberlandeögeuchts ^ Präsidium, V^az
am tt. Jänner »8tt3. ^ z?,̂ !

g: l«. a (l) ' Präs, M^I?
Koukurs - Ausschreibung.

Durch die Pensionirung eines Nathss ist
bei diesem LandeiZgerichte die Stelle eines Lan,'
deögerichlsraches mit dem jährlichen Gehalte
von l t tW st. öst. W. und nach Umständen von
llluO oder l47l> fl. in Erledigung gekommen.

Alle jene, welche sich um diese Stelle zu
bewerben gedenken, haben ihre die gesetzlichen^
Eigenschaften dazu urkundlich nachweisenden
Gesuche längstens binnen vier Wochen vom
Tage der letzten Einschaltung dieser Konkurs-
Ausschreibung bei, dem gefertigten Präsidium
zu überreichen, und rücksichllich durch ihren
Vorgesetzten einbeglcitcn zu lassen und insbesoN'-
dere darzuthun, ob und in welchem Grade sir
mit einem der Beamten dieses Landesgerichter'
verwandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium des k. k. Landeöaerichtcs.
Laibach am l l . Jänner l8t»3. '

Kttndmachnllg.
Der k. k. Habar-Distl'iktsoerlag zu W c1r

xe lb ü'rZ 'fommt M Wtgc der öffentlichen Kon-
kurrenz mitttlst Nebetteichung schnfc'llche^ Offerte
zur iHl.derbesetzung. ,. ,. , ,,

Die Offerte silld bis zum, 3 l . Jänner
ld!tt:z bei der k. k. Finanz - Bezn-kö^ Direktion
Laibach einzubringen.

I m Uebrigen wird sich auf die'-gVbi'Hhr-
liche Kundmachung, enthalten im Amlsbl.ittr der
Laibacher Zlicuüg oom U. Jänner I^i>3, Nr. i i ,
bezogen.

K. k. Finanz > Landes -̂  Direktion.
Graz am 27. Dezember, lsU2.

'.' .-!ir nc.1 ̂  ,'' <^ o « k U r s. 'l- " .lchn
"' ^ 'Ä> r̂ Bezirk 5 - Heba >nmenposten zu S l ' .^ a i,'

zian, mit Zuweisung der Pfarren St . Kanzicln
und St'.Margarethen, womit eine jährliche Re-
mullllalion pr. 5,2 fl 5i> kr. ö'sterr. W. aus
der Pezjrksküsse, verbunden ist, ist in Folge Re<
si^natiun der! biKherigeu dortigen Bezirks^Heb
attune ln Erledigung gekommen. ^

Beiverberinnen haben ihre'mit dem vor-
geschriebenen 'Diplonle' ,' mit.^ ^ m Taufscheine
und sonstigen Do-
kumenten belegten Gesuche unter Angabe lhreö
Standes dls >^ll, ,Iä>M^-, l^<i3 anher zu >jber--
reichon. " . .,̂  lü.!^ ,̂  ̂ ,'. ,, , . .:,< ^ . i

K. k, B e M S M t Nassenfuß am 3. Jan. 5A6K.

Von dem k. f Veziv^amtc Genetisch, als Ge-
licht, lvirl» yiemit Htkalüit ^eunichl:

' O'i< ŝ i ül'sr Axsuchc» oê  Aüdrs!-,,; Müschich vo«
Erl^'scisch. ^s,it>' Malücii^ Zl ' l l l ^ n Vliüje. we.̂ sll
aus l>sn> Hl,lch>l>chsl> Vsrqi^ichs von l l . ),»ni I860,
Z. Ui«V, i^lilcl^'il 167 st. 5st. W. ^. «. a., in
ole t^sillloe ^ssslullche Vl'slti^erunss dcr dcm Lcß>
lflü ssfdü'sl^sl,. im Orlinl'l'üche dcr Htrrschafl L>ls^
l«ul)Ull». N>' 1i>2 uoskomnttlilcn^tfalilat, ,m gkrlcht^ch
lrbol'tllelsSch^ylNl^owsltl'e uo» 312! ft. l-il) kr. ö. W.
^t!V!lli,zlt, und z»r VlN.'nchme dllslll'sN Die ^!'ll!<!v<'N
Nclilttill'ieNlü^tligs.'tlun^sN auf l̂ s« 21. Ia»W,p, Mlf
l tu 2ll^ gedlu.'r unv auf den 24. Mä>^ 1868'i jlldes-
mal Vl'rl!>in.,^s von 10 l'ls l 2 Udr ytsromls mit
t'tm Whnli^e b^imml wordtli, dl,ß dit feil.;,!l'!e'
l,l,de Ntatttät liur l'li del leßtcn F.<!l,l,t»n'H twch
uitttl tlnk'^VlhaM'^Sw^rlhe- a^ de« ' ' M e W i ^ l l ! ^ ! ,
yliuancjs^el'ln wr,t>e. < -'' ^ , , ' ' ü ' i ^ ^

^ D.1S Gchapln^is^oloM/ der OlUlldl'lsH^fttmt
lind cie L'zitcilll'il^l'eoiüqoissc f5ü«l» dli oils,,, 'Grl^' lc
!l> den gtN'öhilllchei! 'ilmlöstlüio^u eiilges'yen werd«'«.

K. l. Vczillöamt S,»«>ftlsch, als Gericht/'an!
! ' „ ̂  29/Ottol'n- <8l>2. ^.^>^ ^ >

,Z- Is- ,'(") ^ " ,. ,^ ""> i,Zsl-i,^'?,y'
' ( . . ' ' E d i k t . . ^ p.

Vo» dcn> k. k. Acchkoamtt N^lMlNirdosf,'<ils Gc-
lichl. wird hiemit bilan»! gcmach!:

l Cssei i'll'cr d^s Ansliche» reö ^oblNiu Muriel ^yn
Mosle, gsae» t5!iine»ö SüDli» oon Moltt lveqr» un.'' dcw
Zahlu»l,eal!f!rage vom 30. Olioder 1 8 « 0 , H . 2^»>l.
schlildi^r» 2 l 0 si, öst W. o. >;. «. , in vie fxcllttivc
öffclllllchuMerslli^cluug del. dem Leylevn yedö'ii^n. xn
Gl i iüd l 'Mc I>or volmal'^Nl Propssciqilt Iiiscliucrtl'
^ub Ull». »Nl-. <> vol ioinmlndt». gllichllich ans ^4l^
ft. l,cwsr!hclcn ReaÜläi stiiümt ^»<l,no Zuqcyör. dciün
der im G'.:»l lmchc t>ei vorm. H<llschaft Wsistolftti! ^u!'
Urd. »Nr. (i63 uolli.'lnu!<ndc!i. im Olle V^ch. V^'vk
Nl^ ixn l . lieglndcll kecker P.nz xn Krl'cln^ k-nn la l<l>"<^
,^'il s.nnl A « ' uilt» Zil.lfl 'ör im ^en^llich sll^ftculu
v»» 23l) i l. öÜ. W. . qiw!l1i,;,'l und zur Vol».il'<l>r on.
ssll'su dlcekc'illi^e» ^cll l ' ieiun^lagsiiyinlgl» "us dlu l 7 .
I ä ü i i l l . lNlf dln 17. Februar llnd mlf lc» l 7 . Mä,z
1^0:t. jloeönml Vormi! l . i ,^ um 9 Udr >»' h>'sli)er
Glrichlc'laü^Ieimit dem Al,l)lil,!ic bestimmt wmrni . dail
die ft»zul)il>sl'd,c Ncalitäl nur l'ei t-cr II^»'» F"ll>ic-
luug ouch ulü«^ c>sm S^ärnimisil 'Mhc n>» rc» Mclsl'
l'iiltnden l'i>>!l>» l̂̂ cbtli N'cils. -

DaS Sch^liüg^'rc'iokl,'!:. dcr Gilliill'llchil.'ttl^ct
»I,t> dls Licil.'liousl'cdii'.il'lssc lönlit!, l'.t l>icsnn Ge-
lichle in litN'öduliche» ^lmliistui't's!, c>»,jl>cl'e» lMld,«.

K. k. Beztl^amc N^dmanstplf.'^ nis Ollichs,
am 6. Olwber I8l»2. .il,c,i,6
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Z. 46. (1) Nr. 7449.
E v i l t.

Von dem k. k Vezirl^amle Planina, c>>z Gelichl.
lviro bieniil lelannt gemach»:

ßs sei über das Ansuchen d,S Htlri» Anloi» Mo^
schrk von P!a,iii,a. g,gen Hcrr» Joyann iisnassi uo»
Raklk. nun in Loitsch. wlgen auS dem Urlheüe vom
10. März 186! . Z. 1389. schuldigt» 840 ft. öst. W,
c. «. c., in die ereknliui öff'Utlich, Verstnglruug der.
dem Keßler» gehörigen, im GruuDbuche Haasberg t̂ ul)
Reklf.'Nl-. 286^4 uoilommeuc'eu Neaülät im gerichllich
erhobenen Schäßungowerihe von 182.'; ft. öst. W. ge»
williget, und zur Vornahme decsclbcn die ercllitivcu Feil.
dieiungstagsayuugc» auf re» 4, Februar, a»f den 4. März
u»d ;iuf den,8. April l803, jeocönlal Pormillage um
10 Uhr im G.'r<chiöslt)c mil dem Anhange bestimmt
»liorden. daß die fsilzubielende Nealilät nur bei der ley»
te» Ftilbielllng auch unter dem Schähungswcrlhe an
den MllNl'ielenoeil bintangegebcn werde. '

Das Schäpiinguorotololl, der OruudduchseNrakl
U»0 die i.'i)ital!o»sbr0iuguisse lö»ueu bei dusem Ge»
richte in ren gewöl.'nlichl'n Amlsstunden lingeseycn
weiden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht , am 14,
Dezember 1862.

G d l k t.
Von dem l, k. Vezirlsamle Planina, als Gl>

richt, wi ld dein Mathäus Turk von Kirchdorf Nr. 27,
uubekannlen Aufenihalics und dcsscn gleichfalls unbt'
lannttn Erbe» uiio Ncchtöuachfolgcrn hicrmil t l iunerl:

Es habe Georg Hladnik von Kirchdorf, w'der
dieselben dic Klage auf Ersetzung drr !>n Grund-
buche ^oil>ch «l,l) Rektf. Nr. 16, 18. l 9 uorkommonden
u/, Hilde ^'lli i- ' l i i^. 14. Dezember 1862. Z . 7480,
lnelauns eingebracht, worüber zur mündllchcn Ver»
Handlung die Tagsaßung ans den 8 A i i ! 1803, fiut?
9 Uhr mit dem Aobauge, leö §. 29 a. G. O- »in-
geordnet, »ud den Gellagiell wcgcu ihres nnbtkami'
lcn Aufenthaltes Herr Mathias Millani) von K>rch>
dorf a ls^u l l l lu r u<l nclulll auf ihre Gefahr und Kostcn
blstelli wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende uerstäüdiget.
baß sic allcufaUS zu rechter Zcil selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu b^ftelleu und anher nam<
haft zu machen haben, wiorigeus oicse 3icchtösachc mii
dcm aufgesttllleu Knralor uc,l)andclt >uerl>e,> wird.

K. k. Vczirk^anit Planlua. alö Gericht, am 14,
Dezember 1862. > °i .! .,-') > ̂ . !

Z. 49. (!) .< „<iü ) Nr, 7701!.
(5 b i ? t,. ,,.

,l Von drm l . k. Vc i i rk^ in le Plnnil ia, als Gericht,
wirb liiemit beknnnt gemacht:

. ^ > Es sei über Ansnchcn des. HeM 'An ton Moschck
von Planiua. ge^en Matdäns Vcj i von Mannil), Hs.
Ns. 86. wegen mi5 o,,u Vergleiche vom 2 l . Ma i 1862,
H . 3 l l 2 , . schuldigen 539 ft. 37 kr. öst. W c. «. ^.,
<>«,die elcluliue öffci,l,l!che Vcrsteigerl>»g t»cr, den» ^,z>
teren gchöligl»/ im Gr»ndl)nchc ocr Hcrrschafl Haas-
derg "u!) Keklf . ' N l . 226. vollommcndcil Nealilät im
qeilchllich nhodeoen Schäpu»g^weltl)c von. ,'i818 ss,
öst. W. gewlüigct »nd zur Äolnabme dtlsclbeii ric eit '
lutiveuFcill'icllll^'jtagsohnngcn aus. den I l v I q m i e r , aus
den,4.;März und auf deu, 10. AMl ' ,M;3„>, jcreö,naI
Voiniit la^S um 10 Uhr im GtrichlSslhe ,n>l dem
Zlu^an,jr drstimint worrc». daß die scilzudlstendc Nea<
l ' lK nur l it i der letzten Feilbietum, auch llulcr tcm
SchahunaMerlhe an den Meistdiettuden yi,ttan^egcocn
werde. ^ .̂<, „ . , l , - , ^ ^ , ' , ,: ,

Das Schapnsigvprolokoll, 'der G'lMdbllchse.llrakl
unh bic i.'iz!l<,twn«bcd!„gmsse können l'ei diesem Gcrichle
in den gewöhnlichen Aintöslundel! eingeschc» werdl-n.

K..k. Pezirlöaml P lan lna, al,l Ocricht am 27.
' " " ^ - -' Tezemder 1862.

Z. ^8. (1) 5,1 l'>««',tt!v 5.) ..'ji l ^ N r . 7676.

Von dem k. k. VlzirlSamte Planina. alS Gericht.
.w i rd Dicmil l'tkannl gemachl:
' l , ' Es sei üder daa 'Ansuchen des Herr» MathiaS

Wolfingar von Pl^nlna, als Zessionär des Hcrrn M . "
lhias Slerschcij von Tr i ls t , gegen Vatl lmä Wel'er
von Mauniy, wegs» auS dem Zahlnng^anfirage uom
3. Ju l i 1862. Z. 409<;. schuldigen 1060 ft. ö>1. W
<!. «. <^. in die et^uüre öffeiülichc Vsrltt igrruüg dcr.
ds»n Llt)ttrn gcdöligen. im Glundbuche H.ia^l'lrg ^ud

^Neklf. <Nv. 317z3. 222^1. 224 und 246 volkc'ii'Mcn.
bcn Ncali lale». ,m gcrichllich erhobenen Schä't)nnga>
werthe von 3007 ft. öst. W. . gewilliget und zur Vor-
nahme dm'cll'en die erekuliue» Fcilbielung^tl^saplingcu
anf den 1 l . Februar, auf den 11. März und auf pe»
l i . Äoril l863. jedesmal Vormittags um 10 M>r hicr-

<1<lichls mit t̂ cnl Anhange bestimmt worden, daß die
seilzubielende 3sealitat uur bei der lehtcii sscilbistun^
auch untcr dcm Schäpuugslverlhe an den Mcistbielc,,'

:.Hc,n hilttangcgsl'tn irclde.
v DaS Schäpniig^pll ' lololl. der GrundblichScitral,
und die i.'lz!lal!o»ül'cdingiiisse sönne» bei diesen Oe
lichle in dc>, , gewöynlicht» .AlMHßundcn eingeschc»
werden. .^ü.'V') .9 .

Hl. k. Vezillsamt Planll ia. als Gericht, am 22.
Dezember ^662.

'^. 53. (!) N, . 3166.
E d i l l.

V>.'!i oe,n. r. k. '^kzlxlüchnuc ^aüoslraZ, ,j»!,s G '̂-
licht, wuo oem undelallitt wo. l'cfi»ollchell'. IoY.inl!
Kc'oazhizh. durch stlileil Kinalo'd Frauz ^c l^ ln von
Miyooza yiermü erunicrc:

E^ l̂ aoc M a l t a s Va,l von Nojc H >Nr. 6. wi»
oer denselben die Klü^c auf ^l^eiuynm^aneitsnnung
oer, ,RclUlläl , Nrb. - Nr. l04, u<j Psallgüli S t . Val»
ll)clma. »ul) l'l'l»^. 28. Nooenlbll 1862, Z, 3106,
yleraml^ cingebracht. u'0>ül'cr zum ordentlichen Vcl^
filyren d l t ' T a ^ p u u g auf ocn 10. 'M'älz 5863, srul»
9 Uhr mit 0em Al!,Y.N!gc ocü ^, 29 a. G. O. a».
geordnet, und dcin Gcklaglcn we^en sciucs u>>bcl.M!'.'
lcn AllfclUyalliö ^raoz zicryln uon Mlyouza. alö'
^u i l i l l i r a<1 nclum auf seine Gefallt ,»»d Ftosleu bc-
stillt wnroe. ' '' .

Dessen wild derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er alicufallö zu rechlcr Hell selbst z» eischcineu,
over sich ' inrn anoel» Hachw>illtr zu brstilleu uno an»
l)er llamd.lfl zu machen l»al, widrigrnö dirsc Rechiö^
sache nul oem auiglstcliltu Kurator verhandelt wtldcü
w!ld.

K. k. ^ez i l ^am l Landstlaß, alö Gericht, am
28. Nooembcr 1862.

M^M7 ^?! ' N.3336.
^ ^ <" E d i l ' t.

Von V Ä K ^ Pezn'lSamte iiandsttaß. als Gc.
richt, wird hicmit bclannt gemacht:^'' >.^^'^

Ec! sei über dus Ansuche» des Fraüz Hioo.nh
oou Mlhouza. gegen Franz Vlrc von Schmalzen«
oorf, wegt,i ftuö ocm Vergleiche uoiu ^. 2!ug. i802.
Z. 843. schuldige» 600 ft. (5. M. <-. ?. c., in die
ezclulive öfftulsiche Versteigerung der. dem ^.-^lcrn gc«
hörigen, im Grunrbuchc der ^farrgül l S t . Vanholmä
5>il» Urb. «Nr. 62 vorkonslneü^c»^Hiibreolillü im gc^
lichtlich erhodenen SchäYungSw>rlhc vo» 206/l fi, C'1!i.
g,williget nnd znr Vorixchuic dcisclben o>c Feilbicllingü-
tagsaßliugen aus den 20. Februar, aus den 20. März
uud auf den 24. April l 8 0 3 , j/desiüal VurnMKigS
um 9 Uhr hitraimo m>t dcm 'Alchangc bestimnu wororn.
oaß die frllzubictl'lwc 3tealilät nur bcl dcr Icyleu.
Fellbietllng ancli unlcr dem Schäl,Nl!igön,'crll)e au den
Meistbieienoen hiniangegeben wcroe, ^ ,

DaS Schä^il ig^ploioeoll. der Grundbuchstttrafl
llud oic ^izilalionobroinginsse können l>ei diesem Gc«
lichte i>l den gewöhnlichen Amlastnnccn eingeschc»
ircroeli. ,

z't. k. 'Neziiköamt ^anbstcaß, als Geiicht/ mn
12. Dczcmber. 1802 ,, , . ' ,

Z. 60. ( ^ " -. " s M ^!>83.
E d i k t . . . ' ^ T ^

Vom gefeltigte» l . l . Vez i r l üg lM f t 'tviid hil,''
uii! bckauiil gemacht ^ , <-!ü ^ >̂

Eü werden ^il> dcr Ejclulionssache dcö Josef
Ko/.uh von i.'al)ja^ gegen MalhäuS 5iö/.ul) vo» ^adja,
rexssulnanro die exeknliuiu F.ill'iclnügötligs.it/üngi!,
oec oem Malhäns «o/l iy 'geyöl igcu ^ im Grunoduche
G<?rzhach. Hui) 3 i ^ . . N r ^6, vo'k^nintlloei'/.'zu^'atj.,
gelegenen Real,tät wegc» ans oem ^echl^lcäfügkn
Urihcill lllll). 24. Drzembcr 1861. Z. 17723, „och
schllloigtu Rcstcö von 9 ft. 44 tt. saunnl wcilern Exc<
liuioliü ' Kollcu auf den 7. zelnuar. dc» 9. Mälz iilit!
oen 8. April t. ) . . jedeSmyl rol>. 9.l»i0 12 M)r Vor«
nullagshiergerichii? mit ocmfrüycluAnhangc angcoronll.

Dao Schäl)UllgöprololoU, der Glui^blichöeNial!,'
uud die ^!zi!a!l0l!Sl'cb!!>guisse ljcgcil, hicrgeM)lS,zu Il><
oermanilö Einsicht vor. ' , !

K. t. städt oellg. Ivczrrtsgtlicht Laivlich am 19,
" ' ^ - ' i . '-»' Dezemlur M K 2 .

3.,?l,vA,,,,^,,, ^ ^ ^ ^/L,iP'!,sM'
Vom k. k. stäot. dcleg. A.zi lk^^ts^le'Lai l 'ach

wird dein Stefan ttozar uon Salloch, bci Skofelza er«
i n n e r t : ,^<^ j i ^ i - ^ .

Es hab, wller denselben Franzirka Weak auö
Laibach, lie Klagc auf Rechlferligung der Pränot^lio,,
und Zahlung uon 78 ft, 60 kl. o. ». <̂ ,) eiug'bracht.
unc> sei darüber, d,e Tagsayuug mit dem Anhange
?lS §. 18 allrrh. Olüschiicßuüg vom 18. Oklobcr 1846.
cnif eeu 10. April k. I . , Vo rm i i l aM^ lu 9 Nh,r/l)!cl.
gerichts aubcranlul worrcn. ^ s " ', > ,. :

Da nun dcr dlimalige Alifcnthalt des Geklag-
ten diesem Gerichte unbckaiml >st. so wm^e dl-insclbe»
der yierorlige At^volltt Dr, Ruoolf als .ssuraior bs>
stellt, blssen der Gckla^ie Hit mit zur Wahrung seiner
Ncchlc uerstä»digrt w>>d. , ^ l l , , ^ ,

i.'ail)ach am, 30. Pe^enchrr 1862.

Von dem k. k. stäol. deleg. VezttkSgcrlchtilaibach.
wird hiemil bekannt gemacht: . !

Es wurde in dcr E^ckutionssache dcö Hl)N.,AIlx'
^nder Dreo i» Laib.ich. di,rch Hrn. Dr. N a l . gc^cii
Johann Namolisch in Obcrgalüliilg, lvcgen anö'd.-n,
»echlöfläfligen Ulthcllc dd. 4. Februar 1802. Z, !0'."8.
«xccul. inl«l). 29. Ma i 1862. schuldigen 3 l 0 ft. öst.
W. « . § . « . , die ertkulioe Feilbittmig der̂ , den, Iobanu
Namousch gehörigen, im Grundbuchc i.'copoll)örul,'c.^l!>
3ieltf..Nr. ! i3 ,Urb.Nr.4 l und Der imGru'.idbuchcNutzing

"iI>Urb..Nr. 72 , Reklf -Nr, 5 l 1't'in. l l . Fol, 69 voilo»'«
meüde». aci i^llich aus 9!l32 ft ll»l-9.'l0si 6N kr. bcwcrtl'e«
!,l!.iämuUllch 'l,z<^l'ml!»iigslsge!if» Nl'a.Iilä,le» bcwilli^
g>t, liil0 bcylifs Vorn.N'me t>s,s>lbl'n 3 T^gsahl»,,«
gen auf ?en 14. Febrliar anf den 16. März und
>,uf den 16. Apnl k. ).. iedeSmal uon 9 bis 12
Ndr im hissten Gcrichlölokale mit dcm Vcis^ße an»
.isorbnet daß die scilzubielclipfn 3le>>!ltaten nur bei
dcr 3. Tagsahuug alich unter dem Schäpungöweltyc
l)i»ta»^c^cben lvcrt'sn würden.

Wozu i^iustllstigc m«t dcm eingeladen werden,
t'aß daö Schatzuil^^roiokoll. dcr Oruudbuchöcrtralt.
und Lizital>o,>obcdingn!ss!! zur Einsicht volliegcn.

K. l. staot. dcleg. Vczirlsgerich! ^'aibach, am 21.
D^cm l ' . ' r , .M2 .

Z. ^ . (!) ' ,^ " n i i " N r T ^ i n i l .
E d i e t.

Von dcm k, k. Vezirksamtc Planina, als Oericht,
wlrd den Grorg Moc,,^ vo» Ol'Iak, Georg Modih von
Nelldoif. Georg Schega von Hcheraunig. O.org Mo»
t'ip'schc Vcrlaßnnissa vo» Oblak. Maria Schkcrl uon
Vlgaun' Maltbäuö Grum von ^'oiisch, nnbelanulcn
^uscnlhalici! biermil erinnert:

Eo yal'e M.,ria Gornik uon Schwigel von Mar-
tillöb.ich. wider dieselben die Klage auf Verjährt - und
Elloschelicrllalling li,,ig>'r Sayposten, «ud sirue«. 6.
Dezember 1862. Z. 7 3 4 1 , kleramtö eingebracht, wor.
nber zur Verhandlung die Tag sahung auf den 8. April
1863. früh um 9 Uhr mit d,m Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen'ibreö
unbekauilltn Aufeulb.'lleü Adolf Obresa uou Z,rkü,p.
.,lö ( ' l i l l l lor lxl »clum auf ihre Gefahr u»d ^ostcu be»
stcllt wliide.

Dessen we^en dieselben z:: dem Ende velständi-
gt t . daß sie allenfalls ;n rechter Zeit selbst zn elscheinen,
oder sich eincn anrein Sachwalter z„ bestellen und lln«
lier nambasl zn »'ach,'» habe», wirrigelis diese Rechls-
sach,: nut dem ausgestellicn Kurator uerhaneell wer-
oeu wird.

K. k. Äezirköaml Planina, al^ Oericht am 6.
^ , Dezember 1862.. ^ , „ , »..

Z ^ . (!) Nr. '3496^
E d i k t.

' Von dem k. k. Vsz'rksantte Tschernembl. als V»'.
licht, ivird hiemit bekannt gemach! :

E,? sei über Ansuchen dcS Handlungsbauseö Ma l l '
,lcr und Maicr von ^'aibach , dnrch H in . Dr. Wnizbach, '
gegen Goora Mcicllc'schc» Popillcn v. Voruschloß. wegen
<n«ö dem Vergleiche roo. U. November 18^6. Nr.
3^7ö..schl,ll)igsn 200 fi. öst. W. c. ,. c., in die e>'e«
kulive ^öffeotliche Versteigerung der. dem l'ehtern ge-
hörige», im Gluudbnche der Hclischaft Pölland «uli
Ncklf.. Nr. 136. iin gerichtlich erdobeiien EchatumgS«
wcrlhc von 12t» fi. öst. W- . gewilliget nud znr Vor«
»al'mc derselben die drei Feill'ielnngötagsaßungcn anf
dc,;, 23. ^äiünr, anf den 27. Februar uud auf den 20.
März 1863, jcdeömal Vormittags um 9 yhr im Amts»
siiic mil dem Aühange bestimmt worden, dnß o« feil«,
zubittenle 3^cal!täl nlir bei dcr lehle» Fs>lblell,ng auch
ulNer dem S^äßnngswcrthc an den Msislhietcndeil l>int<
aügcglbl'ü lverde. -

I^ i^ Schäi)N!'gsprotosol3. der Ornndbuchöeliralt
und die ^zil^tioii^bediugnissf löm:en bei diescm Gerichte
in den gs!völ)!>I,chsii Amt^stunrcn eiogtsehen werden.

K. k. ^czilföaun Tscherncm!'!. .,lö Gericht. aM
- ^ c ^ ^ ^ ! . ' Oktober W ' H ^ ^ ^ ,

Z. S6. (l) " ^ ' ^ "^ " Nr754.
,, . ,̂ E d i k t .

' " ^ l ! t Vezug auf das E^ill vom 6. Oktober 1862,
Nr. i^^L/wiso in der Erclutionösachc des Hrn. Johann
^alif l lv von Tricst, gegen Fräulein Maria Tomschilsch
oon Pl,.nina lK'lo. 6300 ft. c. 8. o., bckannt gemacht,
ĉ aß a,n 7. Fel'rnar 1863 zur l l l . F>i!b!e"tung der 3tra<
Iuäl ?cllf.-?lr. 68>4 n<l Haasberg, gcs^riltcu wird.

K. k. Vczirköamt Planina, als Gericht, am 7.
Jänner t8«3.

Z.' 70. M " ^ ' — ^ - Mr. K52».
E d i k f. , ' ' ' . - ,

Von dlm k. k. Vcziilöamt.- Nadmal!n5döif, alS
Gekichl. wird rcr unbck.nlnt wo befiiirlichcn Thtrc-sla
Michelüs.i'. dcien gleichfalls üNbelaiuilcu Erl>cn und
3lcll!!^!>achfo!gcrn hiermit erinnert:

Eö h.'be Josrf Supanz von Gutenfcld. durch Hrn.
Dr. Lowro Tomau wider dicsell'eu dis isslage auf Eigen'
ihllm^anerlcnüul'g U!!d Ul!'schrcibung^,tNa!tunglüctslchl'
Iich d.r 3l'lalüät >ul> 3ikif..Nr. 3.^2 !><l Herrsch.'ft
Il'adiual'üii'dolf <̂  .̂ . c.. >>,u!, inlic^. 4. Oktober 1802.
Z; 3li23 Iiieramtö cingcliracht. wornber zur mnn^l i '
,l-cn Verl'.nidlnng die Tagsaftuu.i auf dcn 26. Fcbrual
k. ^ ) . . früh nin 9 Uhr mit dem Anhang, des §. 29 a.
O. O. ans/ordüst, und l>en Gcklagien wegen ihres
»nbck^uul!'» Aufcnihalteö deu Hrn. Anton FrcilNlücl
opn Nadniaiiüsdoif. als l.>'l>'l>l<ir u<j nclum auf ihre G ^
fahr und .i!oslc!! bcstcllt wurde, ' "

D<ssen werden dicseli'cn zu lem E,,dc verstä»'
oiget. daß sic a:lcl,f.illc! zu rechlcr Z.,t selbst zn crschc''
»f» . odcr sich einen andern Sachwallcr zn beslellru Ul'l'
an!>cr nambaft zu mache» habe», widrigens diese Nccht^
lache mii dcm aufgestellten Kurator verhandelt wcrrcN
wird. '

K. k. Vezirk.5amt 3ladmannödorf. als Gnich!, ">"
1^ . Okloblr 1862.


